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Horst Ewald Leiendecker absolvierte
zunächst eine Lehre als Friseur, leiste-
te danach seine Wehrdienstzeit ab und
ließ sich bei der Bundeswehr zum
Krankenpfleger ausbilden. In der Zeit
von 1980 bis 1990 legte Leiendecker
die Meisterprüfung zum Friseur ab
und war als selbständiger Friseurmei-
ster tätig. Hiernach folgte eine Tätig-
keit als Krankenpfleger an verschiede-
nen Krankenhäusern und eine Weiter-
bildung in diesem Bereich. Dem
schlossen sich eine Tätigkeit in Lud-
wigshafen sowie beim Gesundheits-
amt in Mannheim an. 1998 erfolgte
dann die Einstellung beim Gesund-
heitsamt des Landkreises Alzey-
Worms als Gesundheitsaufseher. 1999
legte Leiendecker die Prüfung der
Laufbahn des mittleren Gesundheits-
dienstes ab.
Der Landrat würdigte die langen Jahre
treuer Pflichterfüllung mit entspre-
chenden Dankurkunden.
Den Glückwünschen und dem Dank
schloss sich Personalratsvorsitzender
Richtscheid im Namen der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Kreisver-
waltung an.

Absage Opernclub
Der am 15. 7. vorgesehene Klavier-
abend im Opernclub Framersheim mit
dem Pianisten Gerhard Wöllstein muss
leider wegen Erkrankung ausfallen.
Ein neuer Termin wird von der Studio-
bühne TV2 wieder rechtzeitig bekannt
gegeben.

Kreisverband Alzey
Der Kreisverband Alzey der Heimkeh-
rer trifft sich am 20. 7. 06 in der Guts-
schänke Stock in Alzey am Damm.
Mitglieder und Freunde sind einge-
laden. Es kommen einige aktuelle
Themen zur Sprache. Über ein zahl-
reiches Erscheinen würden wir uns
freuen.

Rentenanspruch
für Berufsanfänger:
Kleiner Beitrag - große Sicherheit
Was viele nicht wissen: Bereits vom
ersten Ausbildungstag an sind Berufs-
starter in der gesetzlichen Rentenver-
sicherung umfangreich abgesichert.
Die Deutsche Rentenversicherung
Rheinland-Pfalz teilt mit, dass junge

Versicherte von Anfang an - und dies
ohne zusätzliche Kosten oder Ge-
sundheitsprüfungen - Anspruch auf
das komplette Leistungspaket der
gesetzlichen Rentenversicherung
haben: Rehabilitation, Rente wegen
Erwerbsminderung und im Todes-
fall auch Hinterbliebenenrente für
die Angehörigen, soweit bereits eine
eigene Familie gegründet wurde.
Darüber hinaus sind Berufsanfänger
besonders geschützt, wenn sie einen
Arbeits- oder Wegeunfall oder eine Be-
rufskrankheit erleiden.
Grundsätzlich entsteht ein Anspruch
auf Rente zwar erst, wenn eine be-
stimmte Anzahl von Beiträgen entrich-
tet wurde - für Auszubildende kann
jedoch ein einziger Beitrag für einen
Anspruch auf Rente wegen Erwerbs-
minderung genügen.
Weitere Auskünfte gibt es bei den
Fachleuten der Deutschen Rentenver-
sicherung Rheinland-Pfalz, Speyer, bei
den Auskunfts- und Beratungsstellen
sowie am Servicetelefon unter der
kostenlosen Rufnummer 0800 1000
48016.

Bildungsstätte Ebernburg
Bildungsfreizeit für Mütter mit Kindern
bis 10 Jahre vom 14. - 19. 8. 2006 in
der Bildungsstätte Ebernburg. 
Unter dem Thema: „Familienleben
noch zeitgemäß oder Schnee von ge-
stern?!“ stehen die Gesprächsrunden
mit den Müttern.
Für die Kinder wurde ein interessantes
Programm für drinnen und draußen mit
viel Bewegung, Spaß und Spiel zu-
sammengestellt.
Weitere Informationen und Anmeldung
bei der Bildungsstätte Ebernburg, Tel.
06708 2266.

Erste Hilfe für 
Führerscheinbewerber
Der Malteser-Hilfsdienst Flörsheim-
Dalsheim führt von 9.00 Uhr bis 16.00
Uhr (einschl. Mittagspause) im Unter-
richtsraum, Vordergasse 2, im OT
Dalsheim, einen Kurs für Führer-
scheinbewerber in Lebensrettende
Sofortmaßnahmen am Unfallort
durch.
Dieser Kurs ist für alle Führerschein-
klassen, (außer für Bus, Taxi, LKW und

Geschichte(n) unserer Heimat
„Was ist ihr nahm?“ -
Die Rheinhessentour des
Mr. Pennypacker

Jeden Sommer reisen Amerikaner
durch unser Dorf und seine Nach-
barschaft. Kein Wunder, befinden
wir uns doch genau in der Mitte
zwischen dem Rheintal und Hei-
delberg, zwei Sehenswürdigkei-
ten, die ein absolutes Muss für
ausländische Deutschlandtouri-
sten sind. Manche der Gäste sind
auf der Suche nach ihren aus-
gewanderten Vorfahren, denn
Ahnenforschung ist jenseits des
Atlantiks ein beliebtes Hobby.

Diese Besuche haben eine lange
Tradition. So begab sich bereits
1890 Samuel W. Pennypacker, der
spätere Gouverneur des US-
Staats Pennsylvanien, auf die Su-
che nach seinen Verwandten. Sein
Vorfahr Hendrick Pannebecker
aus Flomborn war einer der ersten
deutschen Einwanderer in Nord-
amerika. 1694 war er in die Neue
Welt gekommen, um als Landver-
messer in der ersten deutschen
Siedlung Nordamerikas, German-
town bei Philadelphia, zu wirken.
Samuel Pennypacker reiste per
Schiff rheinaufwärts in die Heimat
seiner Vorfahren. In Worms be-
suchte er zunächst den Geheimen
Regierungsrat und Staatsadvokat
Johann Pfannebecker, der aus
Flomborn stammte. An der Au-
ßenwand seines Hauses war eine
Tafel angebracht, die an einen Be-
such Kaiser Wilhelms bei Pfanne-
becker erinnerte. Von Worms aus
fuhren Pennypacker und seine
Begleiter durch den Wonnegau,

dessen wohl bestellten Felder ihn
an seine pennsylvanische Heimat
erinnerten. Unterwegs amüsierte
der Amerikaner sich über ein Pla-
kat mit der Bekanntmachung,
dass demnächst ein Schwarzafri-
kaner als Jahrmarktattraktion zu
sehen sei.

In Ober-Flörsheim machte die Rei-
segesellschaft Station, um die
Pferde zu tränken. Dort begegnete
Pennypacker einem gesund aus-
sehenden, energischen jungen
Mann, der mit seinem Rechen die
Straße entlang kam. In seinen
Memoiren gibt er sein kurzes Ge-
spräch mit dem Ober-Flörsheimer
folgendermaßen wieder: „Ich frag-
te: Was ist ihr nahm? - Mein nahme
ist Pfannebecker“ war die überra-
schende Antwort. Und mein Nah-
me ist Pfannebecker auch, entgeg-
nete Pennypacker und fuhr fort:
„Was ist ihr handel? - Ich bin ein
Bauer, entgegnete der Ober-Flörs-
heimer. Ich bin ein Richter“, sagte
der entfernte Vetter aus Amerika,
und sie zogen ihres Weges.

Anschließend machte Pennypak-
ker in Kriegsheim Station. Dort
hatte 1677 der englische Kauf-
mann William Penn, welcher der
Religionsgemeinschaft der Quä-
ker angehörte, um Siedler für die
von ihm wenig später gegründete
Kolonie Pennsylvanien geworben.
Mehrere Familien folgten seiner
Einladung, und so wurde einer der
drei Stadtteile der ersten deut-
schen Siedlung Nordamerikas,
Germantown bei Philadelphia,
nach dem bei Monsheim gelege-
nen Dorf benannt. Die Einheimi-

schen wussten Pennypacker we-
nig über die Geschichte der Ge-
meinde zu berichten. Statt dessen
führte ihn der örtliche Eichmeister
in einen Keller mit dreißig Fässern,
wo er mit den Besuchern eine
zünftige Weinprobe hielt. Mit den
Worten danke sie und lebt wohl
schied Pennypacker beschwingt
von dannen und reiste anschlie-
ßend nach Flomborn, dem rhein-
hessischen Hauptsitz der Pfanne-
beckers, wohin die Familie um
1650 aus den Niederlanden einge-
wandert war.

Pennypacker schildert Flomborn
als ein Dorf von 3-400 Einwohnern
(in Wirklichkeit waren es rund 700)
und schätzte, dass die Hälfte von
ihnen Pfannebecker hießen (was
ebenfalls stark übertrieben war).
An der Kirchentür war das Aufge-
bot einer jungen Frau dieses Na-
mens angeschlagen, auch den
Friedhof suchte Pennypacker auf.
Der Gastwirt, bei dem der Ameri-

kaner Station machte, war zu-
nächst etwas mürrisch, seine Mie-
ne hellte sich jedoch auf, als er
den Nachnamen des Besuchers
erfuhr. Seine Frau, die eine gebo-
rene Pfannebecker war, konnte
sich gar nicht darüber beruhigen,
dass ein Pfannebecker aus Ameri-
ka gekommen war und tischte Ku-
chen und Wein auf. Bei einem an-
schließenden Dorfrundgang zeigte
sich Pennypacker von Flomborn
sehr angetan, und er ließ seinen
Begleiter zahlreiche Bilder anferti-
gen, beispielsweise von einer
Gruppe von gänsehütenden Kin-
dern. Schließlich kehrte der Ame-
rikaner im Haus von Bürgermei-
ster Pfannebecker in der Lang-
gasse ein, bevor er nach Heidel-
berg - das deutsche Mekka ame-
rikanischer Touristen - weiterzog.

Quelle: Samuel W. Pennypacker: The
Autobiography of a Pennsylvanian.
Philadelphia 1918 (Erstabdruck in „De
Kornworm“, Heft 14 (2002).

Sammlung: Dr. Helmut Schmahl
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